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Stadt als Garten“ setzt sich aus etwa 30
Vorhaben zusammen, die sich auf vier

„Gartenräume“ konzentrieren. Darüber hinaus
bietet das Weltausstellungsgelände selbst außer-
gewöhnliche Landschaftsarchitektur, und auch
sonst ist in Hannover freiraumplanerische
Bewegung zu beobachten.

Projekte

Fünf Schwerpunktthemen wurden für „Stadt
als Garten“ ausgewählt. Sie repräsentieren

besonders interessante aktuelle Anliegen der
Landschafts- und Freiraumplanung: Histo-
rische Gärten und Parks, Stadtrand, Land-
wirtschaft, neue Siedlung, Umweltbildung und
Gartenkultur.

Gartenthemen

So heißt eines der weltweiten EXPO-
Projekte der Stadt Hannover zur Welt-

ausstellung. In diesem Projekt wird der Begriff
„Garten“ als Bild für eine umwelt- und sozi-
alverträgliche Stadtentwicklung verwendet.
Die Gartenqualitäten von Hannover konnten
dadurch wesentlich aufgewertet werden.
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Dieses Fachbuch behandelt die schwierigen Lebens-
bedingungen von Straßenbäumen, deren Schutz und
Pflege auf der Grundlage neuester Informationen und
Handlungsempfehlungen, wie sie in dieser Form bislang
noch nicht veröffentlicht wurden.

Am Beispiel Berlin werden umfassend und wissenschaftlich
auf dem aktuellsten Stand alle Themenbereiche rund um
den Straßenbaum behandelt. Die Autoren legen erstmals
ein Fachbuch vor, das Planung, Ausführung und Pflege von
Straßenbaumstandorten interdisziplinär verbindet.

Die vielfältigen positiven und negativen Erfahrungen
Berlins in Forschung und Praxis können wegweisend für
andere Regionen und Städte der Bundesrepublik sein.

H. Balder, K. Ehlebracht, E. Mahler
STRASSENBÄUME
Planen – Pflanzen – Pflegen 
am Beispiel Berlin
240 Seiten, 232 farbige Abbildungen,
11 Tabellen, 23 Strichzeichnungen
ISBN 3-87617-090-7 DM 196,–
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A u s  d e m  I n h a l t :

• Historische Entwicklung des Straßenbaum-
bestandes in Berlin

• Straßenbaum und Gestaltung
• Lebensbedingungen von Straßenbäumen
• Erfassung und Überwachung des

Gesundheitszustandes von Straßenbäumen
• Neue Strategien zur Straßenbegrünung
• Baumpflanzungen
• Pflege von Straßenbäumen
• Baumbiologische Zusammenhänge als

Grundlage für ein modernes
Pflegekonzept

• Schutz von Straßenbäumen bei
Baumaßnahmen

• Sanierung von Straßenbaumstandorten
• Straßenbaum und Recht
• Straßenbaumliste
• Diagnosetafeln zur Schadensansprache 

von Baumschäden.
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Das Buch ist ein Plädoyer, ingenieur-
biologisch zu planen und zum Beispiel bei
landschaftspflegerischen und gestalterischen
Baumaßnahmen verstärkt lebendes Material
einzusetzen. Ausführlich werden die inge-
nieurbiologischen Bauweisen mit Weiden
sowie deren biotechnische Eignung für die
Anwendung in der Praxis behandelt.

A u s  d e m  I n h a l t :

• Verwendung der Weiden 
in der Praxis

• Ingenieurbiologische
Bauweisen mit Weiden als
Baumaterial

• Die biotechnische Eignung der
Weiden für ihre Verwendung
in der Praxis

• Entwicklung und Pflege
ingenieurbiologischer Anlagen
und Pflanzungen

• Geographische und
Höhenverbreitung der Weiden

• Beschreibung der einzelnen
Weidenarten

• Bestimmungsschlüssel nach
Wuchsform und vegetativen
Merkmalen im Winterzustand

• Verzeichnis der Weidenarten

H. M. Schiechtl, WEIDEN IN DER PRAXIS
Die Weiden Mitteleuropas, ihre Verwen-
dung und ihre Bestimmung 
132 Seiten, 51 Abb., 86 Strichzeichnungen,
fester Einband 
ISBN 3-87617-075-3

DM 78,–
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Mai 2000 · 49. Jahrgang

Organ der Ständigen Konferenz 
der Gartenamtsleiter 

beim Deutschen Städtetag 
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Titelbild
Die Stadt als Garten. Hannovers In-
nenstadt mit Rathaus und Maschpark;
im Hintergrund die Eilenriede. (Luft-
bild: Michael Lindner, 1999, Hanno-
ver).
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